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Bernard (links) führt peni-
bel Buch über die Flugplä-
ne seiner Verlobten. Da-

bei hat er immer die kriti-
sche Haushälterin Berthe
im Nacken (oben). Schul-
freund Robert hilft ihm,

die Scharade aufrecht zu
erhalten. Fotos: Andreas Veigel

„Das ist kein Leben für
ein anständiges

Dienstmädchen.“
Antje Leverenz-Bätz

alias Berthe

„Pariser Harem“ gerät in Turbulenzen
NEUENSTADT Temporeiche Komödie „Boeing Boeing“ feiert Premiere auf der Freilichtbühne – Noch Karten erhältlich

Von unserer Redakteurin
Katharina Müller

W
er mit der Freilichtspie-
le-Air ins Paris der
1960er Jahre fliegt,
muss sich auf so einige

Turbulenzen einstellen – vor allem
für die Lachmuskeln. Gleich nach
dem Check-in (Einlasskontrolle)
und dem Shoppen im Duty-free-Be-
reich (Ausschank) können es sich
die Fluggäste auf ihren Plätzen be-
quem machen, ihre Maske absetzen
und die Reise genießen. In den fol-
genden 90 Minuten geht es auf und
ab und hin und her, wenn man Ber-
nard (Robin Hofheinz) – Protagonist
der Komödie „Boeing Boeing“ – da-
bei zusieht, wie er immer mehr in
die Bredouille gerät. Mit drei Ste-
wardessen verlobt zu sein, ist eben
ganz schön turbulent.

Jedenfalls ist es „kein Leben für
ein anständiges Dienstmädchen“,
wie Berthe (Antje Leverenz-Bätz)
immer wieder bekundet. Die stolze
Haushälterin hilft ihrem „gnädigen
Herrn“ zwar nach Kräften dabei,
dass sein Schwindel nicht auffliegt.

Sie macht aber keinen Hehl daraus,
was sie davon hält. Ein Blick, eine
ironische Bemerkung von Antje Le-
verenz-Bätz reichen und das Publi-
kum bricht in schallendes Gelächter
aus. Die Rolle der Berthe scheint ihr
wie auf den Leib geschrieben.

Großspuriges Mannsbild Das raf-
finierte System, durch das Bernards
„Pariser Harem“ funktioniert, gerät
allerdings nach und nach ins Wan-
ken, als die Flugpläne seiner Verlob-
ten durcheinander geraten. Bald ist
vom großspurigen Mannsbild nur
noch ein Nervenbündel übrig. Ro-
bin Hofheinz meistert diesen Wan-
del mit Bravour. Ohne Schulfreund
Robert (Markus Krieger) wäre er al-
lerdings schon nach kürzester Zeit
aufgeflogen.

Mit vollem Körpereinsatz – Mi-
mik und Gestik sind Markus Krie-
gers unbestrittene Stärken – stemmt
sich der Freund immer wieder in
Türrahmen, redet auf die Damen ein
oder bugsiert sie unsanft in eines
der Zimmer. Alles, um zu verhin-
dern, dass sie sich begegnen. Urko-
misch die Szene, in der Robert ver-

zweifelt argumentiert, warum Ber-
nard mit der Französin Jaqueline
(Corina Deininger) unbedingt aufs
Land fahren müsse. Wohlwissend,
dass die Schweizerin Judith (Jana
Keicher) früher als geplant nach
Hause kam und gerade ein Bad
nimmt. Dass Bernard so schwer von
Begriff ist, bereitet ihm fast körper-
liche Schmerzen, die man auf den
Zuschauerrängen mitfühlen kann.

Unangenehme Fragen Immer wie-
der droht die Bombe zu platzen,
wenn wieder einmal zwei oder sogar
drei Damen gleichzeitig im Apparte-
ment sind oder eine Panam-, Swiss-
air- oder Air-France-Tasche auf dem
Stuhl liegen bleibt und unangeneh-
me Fragen aufwirft. Nicht nur Ber-
nard, Berthe und Robert bleibt da
manchmal die Luft weg. Die vier Tü-
ren auf der Bühne fliegen nur so auf
und zu.

Amüsant auch zu verfolgen, wie
Robert vom naiven Kerl aus der Pro-
vinz zum Schürzenjäger mutiert und
gefragt oder ungefragt Küsschen an
Judith und die Amerikanerin Janet
(Johanna Effenberger) verteilt. Re-

gisseur Lars Tönnies hat es ge-
schafft, für jede Stewardess einen ei-
genen Charakter herauszuarbeiten
und die Schauspielerinnen setzen
das gut um: die taffe Janet, die es
faustdick hinter den Ohren hat und
ebenfalls eine Dreiecksbeziehung
führt, die heiratswillige Jaqueline –
toujour in französischem Akzent –
und die kesse Judith, die am Ende
völlig schmerzfrei die Liebhaber
wechselt.

Wortwitz und Situationskomik
bestimmen das Tempo im Stück und
reißen das Publikum oder vielmehr
die Fluggäste mit – auch wenn coro-
nabedingt viel Luft zum Vorder- und
zum Nebenmann bleibt. Eine gelun-
gene Premiere trotz widriger Um-
stände mit kurzer Probenzeit und
vielen Unsicherheiten. Ohne die
„eingeschworene Theatergemein-
schaft“ wäre das laut Bürgermeister
Norbert Heuser nicht möglich ge-
wesen. Dass die zudem die Muße
hatte, sich ein Flughafen-Konzept
rund um die Vorstellung zu überle-
gen und mit Liebe zum Detail zu ge-
stalten, stieß bei den Premierengäs-
ten auf Begeisterung.

Tickets und Tests
Die Freilichtspiele-Saison in Neuen-
stadt geht, wenn aufgrund der Pan-
demie nichts dazwischen kommt,
noch bis zum 25. Juli. Noch gibt es
für fast alle Aufführungstage Karten.
Mehr Infos gibt es unter: www.frei-
lichtspiele-neuenstadt.de.

Derzeit halten die Verantwortli-
chen am Nachweis der drei Gs –
geimpft, genesen, getestet – fest,
auch wenn es aufgrund der niedri-
gen Inzidenzzahlen im Landkreis
Heilbronn nicht mehr vorgeschrie-
ben wäre. „Wir wollen die Saison auf
keinen Fall gefährden“, sagt Vor-
standssprecher Andreas Großkopf.
Testmöglichkeiten gibt es in direkter
Nähe. kam

Sommer, Sonne, Live-Musik
Beauties and the Beats begeistern mit ihrem ersten Auftritt nach der Corona-Pause

Von Stefanie Pfäffle

NECKARSULM Simone Dinse de Salas
strahlt. Gemeinsam mit Sohn Mauri-
cio (7) sitzt sie am Sonntag mitten
auf der Wiese beim Schützenhaus in
Neckarsulm. Die Sonne brennt.
„Endlich mal wieder Live-Musik,
ohne ist das doch kein Leben“, fin-
det die Lauffenerin. Deswegen hat
sie auch sofort Tickets für das erste
Konzert des A-cappella-Chors Beau-
ties and the Beats besorgt.

Autoproben Die 15 Sängerinnen
und Sänger haben sich die letzten
Monate mit Online- und Autoproben
fit gehalten und präsentieren ihre im
ersten Lockdown aufgenommene
CD „And we will come back home“,
frisch aus der Presse quasi. Dass sie
ihren Lieblingschor wieder hören
dürfen, freut auch Patricia und Ste-
fan Kretschmann aus Neckarsulm,
vor allem, dass es draußen ist. „Das
ist eine tolle Sache, da fühlt man sich

doch sicher“, meint sie. Bei einer In-
nenveranstaltung wäre das Paar we-
sentlich zurückhaltender, scheinen
ihrer Meinung doch viele zu verges-
sen, dass die AHA-Regeln immer
noch gelten. „Aber wir machen das

Beste draus und genießen das jetzt
in vollen Zügen.“

„Im schönsten Wiesengrunde“
ertönt aus den Boxen. Die Sänger
sind alle mit Kopfhörern und Mikros
ausgestattet, sonst hätten sie im

Freien mit Abstand kaum eine Chan-
ce, gemeinsam den Ton zu treffen.
Außerdem sei man den Klang jetzt
von den Autoproben gewohnt, erläu-
tert Chorleiter Martin Renner. Nur
die Choreografie werde irgendwann
mal spannend, merkt er augenzwin-
kernd an. Deswegen vorerst lieber
mal nur stehen.

Jubiläum „Im schönsten Wiesen-
grunde“ ist das Lied zum 1250-Jahr-
Jubiläum der Stadt, hat klassische
und typische A-cappella-Elemente
und passt einfach perfekt ins Am-
biente. Und vor allem wird gleich
klar – die Beauties haben es noch
drauf, auch wenn ihnen die Routine
aus über 100 Auftritten im Jahr fehlt.
Ist alles perfekt? Natürlich nicht,
aber das Niveau ist unter diesen Um-
ständen beeindruckend. Leichte
Holperer etwa bei „Wannabe“ sind
leicht zu verkraften. Die Zuschauer
denken genauso und spenden reich-
lich Applaus. Lieder wie „High Ho-

pes“ oder „Dangerous“ bieten A-cap-
pella-Gesang in Reinkultur. „Der
Weg“ von Herbert Grönemeyer be-
ginnt unisono, ist berührend, und
bricht dann in den chorisch arran-
gierten Teil auf, ganz sanft und auch
die leisen Töne kann der Chor rich-
tig gut. Als Zugabe gibt es nach einer
Stunde „Choir to the Dancefloor“
mit lauter 90er-Hits und da kommt
mitten auf der Wiese doch glatt ein
bisschen Discogefühl auf.

Die Sänger strahlen. „Heiß, aber
schön, endlich wieder vor Publikum
singen zu können, es hat Spaß ge-
macht“, meint Sofie Wendt. Für Juli-
an Stipovic war es das erste Konzert
überhaupt mit den Beauties und er
fühlt sich pudelwohl. „Ich war vor-
her aufgeregt, aber das war es wert“,
meint der Bassist.

INFO Nächste Konzerte
Weitere Konzerte sind am kommenden
Sonntag ebenfalls um 14 und 16 Uhr am
Schützenhaus geplant.

Die Mitwirkenden des Konzerts genießen es sichtlich, endlich wieder live Musik zei-
gen und zelebrieren zu können. Foto: Stefanie Pfäffle

Freie Ausbildungsplätze
REGION Für alle, die in diesem Jahr
die Schule beenden und noch kei-
nen Plan haben, wie es weitergeht,
bietet die Arbeitsagentur die Online-
Veranstaltung #GreatStart-Heil-
bronn-Franken. Am Dienstag,
15. Juni, von 16 bis 18 Uhr stellen
sich über Zoom zehn Unternehmen
aus der Region vor, die kurzfristig
noch gewerblich-technische Ausbil-
dungsstellen in diesem Jahr zu be-
setzen haben. Anmeldung über E-
Mail an Heilbronn.Berufsberatung-
vor-dem-Erwerbsleben@arbeits-
agentur.de.

Infos für die Studienwahl
HEILBRONN Schule und dann? – Wie
kann ich mein Kind bei der Studien-
wahl unterstützen? Auf diese Fragen
gibt ein virtueller Info-Abend der
Hochschule Heilbronn für Eltern,
am kommenden Dienstag, 15. Juni,
18 Uhr, Antworten. Einwählen kön-
nen sich die Eltern unter https://
hhn.webex.com/meet/zentralestu-
dienberatung.

Termine

Wie viele
Fahrzeuge nutzen

die Autobahn?
Große Verkehrszählung

auf der A6 beginnt

BAD RAPPENAU/SINSHEIM Alle fünf
Jahre ermittelt eine große Verkehrs-
zählung, wie belastet die deutschen
Autobahnen und Straßen sind. Aktu-
ell ist die A6 zwischen dem Weins-
berger und Walldorfer Kreuz dran –
hier sind im genannten Abschnitt
vier Messstationen aufgebaut. Be-
sonderes Augenmerk liegt auf dem
Anteil des Schwerlastverkehrs,
denn Transporter nutzen die Fahr-
bahnen viel stärker ab als leichtere
Pkw. Die aus den Daten ermittelten
Kennwerte sind die Basis für die Pla-
nung von Straßen, die Berechnung
von Lärmkennwerten, die Ermitt-
lung von Unfallraten und Jahresfahr-
leistungen oder zur Analyse anderer
Auswirkungen und eine Grundlage
für den Bundesverkehrswegeplan.

Erfassung Die rechte Fahrspur der
A6 gehört den „Brummis“, ihr An-
teil lag laut letzter Verkehrszählung
von 2010 bei weit über 30 Prozent.
Jetzt rückt das Verkehrsaufkommen
auf der „Via Carolina“, der Europa-
straße 50, erneut in das Interesse
der Statistiker: An Brückenbauwer-
ken – unter anderem bei Grombach
und Steinsfurt – sind die vier Mess-
stationen auf der A6 aufgebaut. Per
Kamera werden von erhöhter Positi-
on alle Fahrzeuge erfasst. „Das pas-
siert völlig anonymisiert und ohne
Nummernschilder“, erklärt Dr. Vol-
ker Mörgenthaler. Sein Büro BIT In-
genieure (Karlsruhe/Öhringen)
sammelt die Daten.

Berechnung Anschließend beginnt
die eigentliche Arbeit. Zusammen
mit den Daten aus Induktionsschlei-
fen in der Fahrbahn wird die Ver-
kehrsbelastung errechnet. Diese
fest installierten Zählstellen gibt es
bei Neckarsulm und dem Walldorfer
Kreuz. Laut aktueller Zählung pas-
sieren 97 236 Kraftfahrzeuge die
Messstelle bei Neckarsulm in 24
Stunden. Ursprünglich war die A6
bei der Ausbauplanung in den
1970er Jahren für bis zu 60 000 Fahr-
zeuge in 24 Stunden ausgelegt. red

Vorverkauf für Gourmet-Palast
HEILBRONN Der Ticketvorverkauf
für den Radio Ton Gourmet-Palast
beginnt am Montag, 14. Juni. Die
neue Spielzeit läuft von 10. Dezem-
ber bis 15. Januar. Die abendfüllen-
de Show bietet eine Mischung aus
einem Vier-Gänge-Menü, kreiert

von vier Michelin-Sterneköchen,
und einem Varieté-Programm aus
Akrobatik, Gesang und Tänzen.

Karten sind erhältlich unter Tele-
fon 07131 650565, per E-Mail bu-
chung@gourmetpalast.de oder im
Internet auf gourmetpalast.de. red

Zwei neue Studiengänge an der HHN
sen (UP) weiterentwickelt für Men-
schen, die mit technischem Sach-
verstand Lösungen zum Schutz der
Umwelt gestalten.

Bewerbungen sind für beide Stu-
diengänge fürs kommende Semes-
ter bis zum 31. Juli möglich. red

gistics (BEL) und richtet sich an In-
teressierte, die im Bereich Logistik
mit guten Verdienstmöglichkeiten
Karriere machen möchten. Außer-
dem wird der Studiengang Verfah-
rens- und Umwelttechnik (VU) zu
Umwelt- und Prozessingenieurwe-

HEILBRONN Es gibt zwei neue Bache-
lorstudiengänge in der Fakultät
Technische Prozesse am Campus
Sontheim der Hochschule Heil-
bronn. Der Studiengang Techni-
sches Logistikmanagement (TLM)
wird zu Business Engineering Lo-

Tragischer Sturz
von Balkon

HEILBRONN Tragisch ist ein Sturz
von einem Balkon am Freitagmittag
in Heilbronn-Sontheim geendet.
Eine 68-jährige Frau wollte über ei-
nen Balkon in eine Wohnung im
zweiten Obergeschoss gelangen,
um von innen eine versehentlich zu-
gefallene Wohnungstüre wieder zu
öffnen. Beim Übersteigen des Bal-
kongeländers rutschte sie jedoch ab
und stürzte aus rund fünf Metern
auf eine Grünfläche. Trotz der sofor-
tigen medizinischen Versorgung er-
lag die Verunglückte später im Kran-
kenhaus ihren Verletzungen. red
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